
  

Stadt Calbe (Saale)       Calbe, den 02.08.2012 

Der Bürgermeister 

 

 

Einreicher: Hauptamt      

 

 

 

Beschlussvorlage Nr.: 313-12       

 

 

Beratungsfolge am empfohlen/ beschlossen 
Rückstellung Bemerkung 

ja nein enthalten 

Sozialausschuss  04.09.2012    

Stadtrat  27.09.2012    

 

 

 

Betreff: 

 

 

Prüfung der weiteren Verwendung des Medienbestandes nach Schließung der Stadtbibliothek 

Calbe (Saale) zum 31.12.2012 - sowie Teilaufhebung der Beschlussvorlage Nr. 190-11 

 

 

 

  

Datum      Amtsleiter Datum     Bürgermeister Datum    Vorsitzender                      

               des Stadtrates 

 

 

Beschlussvorschlag: 

1.Variante  

 

Der Stadtrat der Stadt Calbe (Saale) beschließt die Mitgliedschaft im Bibliotheksverein im 

Salzlandkreis e. V.  zum 01.01.2013 entsprechend der Satzung i. d. F. vom 26.02.2001. 

Der zu zahlende Mitgliedsbeitrag wird entsprechend der Beitragsordnung im Salzlandkreis 

e. V. i. d. F. vom 04.02.2002 gezahlt. Weiterhin werden Betriebskosten für die Nutzung der 

Räumlichkeiten durch die Stadt Calbe (Saale) übernommen.  

 

Der Stadtrat beschließt die Teilaufhebung der am 27.10.2011 beschlossenen Beschlussvorlage 

Nr. 190-11. Der Antrag der ALC-Fraktion entfällt und der Beschluss bleibt  in der 

nachfolgenden Fassung erhalten:  Der Stadtrat der Stadt Calbe (Saale) beschließt im Rahmen 

der Haushaltskonsolidierung: Die Stadtbücherei wird geschlossen zum 31.12.2012. 

   

2. Variante 

 

Der Stadtrat der Stadt Calbe (Saale) beschließt, einen Teil des Bücher- und Medienbestandes 

der Stadtbibliothek allen Schulen der Stadt Calbe (Saale) zur Nutzung zur Verfügung zu 

stellen. 

Im Rahmen eines Büchermarktes soll der Restbestand verkauft werden. Der Erlös wird den 

 
 öffentlich 
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Schulen zur Aufwertung ihrer Bibliotheken zur Verfügung gestellt. 

Eine Ausleihe der Bücher und Medien erfolgt im Rahmen der vorhandenen 

Schularbeitsgemeinschaften in allen Schulen der Stadt Calbe (Saale).  

 

Der Stadtrat beschließt die Teilaufhebung der am 27.10.2011 beschlossenen Beschlussvorlage 

Nr. 190-11. Der Antrag der ALC-Fraktion entfällt und der Beschluss bleibt  in der 

nachfolgenden Fassung erhalten:  Der Stadtrat der Stadt Calbe (Saale) beschließt im Rahmen 

der Haushaltskonsolidierung: Die Stadtbücherei wird geschlossen zum 31.12.2012. 

   

 

Erläuterung/Begründung: 

 

Durch den Beschluss des Stadtrates vom 27.10.2011wurde die Verwaltung beauftragt, 

Verhandlungen mit dem Bibliotheksverein aufzunehmen, um ab 01.01.2013 eine mobile 

Möglichkeit zum Bücher- und Medienverleih zu schaffen. 

 

Der Bibliotheksverein im Salzlandkreis e. V. betreut derzeit 10 Kleinbibliotheken mit ca. 

10.000 Medieneinheiten. Die Bibliotheken öffnen 1- bis 2-mal wöchentlich und werden von 

ehrenamtlich Tätigen betreut. Die Vorsitzende des Bibliotheksvereins im Salzlandkreis e. V. 

ist seit vielen Jahren Frau Richter.  

Entsprechend der vorliegenden Beitragsordnung des Bibliotheksvereins im Salzlandkreis e. 

V. ist ein jährlicher Mitgliedsbeitrag von 0,50 € pro Einwohner (Stand:31.12.des Vorjahres) 

zu zahlen.  

 

Der Bibliotheksverein im Salzlandkreis e. V.  kann den Bücher- und Medienbestand der 

Stadtbibliothek nur übernehmen, wenn die Stadt Calbe (Saale) die derzeitigen Räumlichkeiten 

oder ähnliche Räumlichkeiten weiter finanziert. Der Bibliothekverein hat seinen Stammsitz in 

Biere, dort stehen dem Bibliotheksverein keine  Räume für den umfangreichen 

Medienbestand der Stadtbibliothek Calbe (Saale) zur Verfügung. 

 

Durch die Mitgliedsgebühren sichert der Bibliotheksverein Neuanschaffungen von Büchern 

und Medien ab und führt Lesungen in den geführten Bibliotheken durch.  

 

Der Bibliotheksverein kann eine personelle Absicherung der Ausleihe nicht übernehmen. Die 

Ausleihe wird grundsätzlich nur von ehrenamtlich Tätigen übernommen, die von der Stadt 

Calbe (Saale)  benannt werden müssen.    

 

Der Bibliotheksverein im Salzlandkreis e. V. kann eine mobile Ausleihe nicht ermöglichen, 

da der Bibliotheksverein über keine mobile Ausleihmöglichkeit verfügt.  

 

Die Anschaffung und Unterhaltung einer Fahrbibliothek würde den derzeitigen Kostenrahmen 

für die  genutzten Bibliotheksräume einschließlich Personalausgaben überschreiten.  

Die Stadt Magdeburg betreibt eine Fahrbibliothek für den Magdeburger Randbereich. Leider 

wird eine Übernahme von zusätzlichen Anlaufpunkten grundsätzlich abgelehnt. 

 

Der am 27.10.2011 gefasste Beschluss kann durch den Beschlussvorschlag 1. Variante  nur 

zu einem Teil umgesetzt werden:   

  

 Mitgliedsbeitrag der Stadt Calbe (Saale)  im Jahr ca. 4.900 € 

 keine mobile Ausleihe möglich 

 Bibliotheksverein kann personelle Absicherung der Ausleihe nicht gewährleisten 
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 Räumlichkeiten sowie Personal muss die Stadt Calbe (Saale) zur Verfügung stellen 

 Neuanschaffungen erfolgen durch den Bibliotheksverein 

 Lesungen werden durch den Bibliotheksverein organisiert 

 

Die Verwaltung hält die Variante 1  nicht zuletzt unter Beachtung der 

Haushaltskonsolidierung der Stadt Calbe (Saale) für ungeeignet.  

 

Aus diesem Grund wurde  von der Verwaltung die 2. Variante  erarbeitet. Diese 2. Variante 

ist nicht nur im Rahmen der Haushaltskonsolidierung wirtschaftlicher und zweckmäßiger, sie 

ist gleichzeitig für die Nutzergruppen der Bibliothek ansprechender. 

    

Die Verwaltung hat mit allen Schulleitern der Stadt Calbe (Saale) zur Thematik Schließung 

der Stadtbibliothek Calbe (Saale) und Übernahme von Büchern und anderen Medien 

Gespräche geführt.   

 

Alle Schulen der Stadt Calbe (Saale) sind an einer Erweiterung der eigenen Schulbibliotheken 

und dem damit verbundenen Ausbau der Informations-, Kommunikation- und Lernorte sehr 

interessiert. 

 

In der Sekundarschule „J. G. Herder“ sowie  in der Grundschule „G.E. Lessing“ besteht 

eventuell die Möglichkeit, 1-mal wöchentlich eine Ausleihe für die  Öffentlichkeit 

durchzuführen. Eine entsprechende Zustimmung ist dazu beim zuständigen Schulträger noch 

einzuholen. 

 

Die Schulbibliotheken werden in den Schulen sehr gut angenommen, sind aber zum Teil noch 

ausbaufähig. Die Verwaltung würde die Aufteilung der Bücher und Medien entsprechend des 

Nutzerpotenziales mit den verantwortlichen Lehrern vor Ort organisieren und die 

notwendigen Verträge vorbereiten. 

 

Für die Variante 2 werden keine zusätzlichen Räumlichkeiten benötigt, da auch jetzt schon in 

jeder  Schule eine kleine Bibliothek betrieben wird.      

 

 

Anlagenverzeichnis:     Satzung Bibliotheksverein Salzlandkreis e.V. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen der Vorlage                        Ja            Nein 

Pflichtaufgaben 

   

Freiwillige Aufgaben 

                  

Veranschlagung im laufenden Haushaltsjahr                Ja            Nein 

Verwaltungshaushalt 

   

Vermögenshaushalt 

                     

 

Veranschlagung im Finanzplan                                        Ja            Nein 

 

Bemerkungen 

 

 

Amtsleiterin Finanzen 
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